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VII

Die Neuauflage dieses Buches ist motiviert durch das kontinuierliche 
Interesse an den rechtlichen Fragen zur Fotografie sowie der Geltung der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Der Schwerpunkt der Aktua-
lisierungen zur zweiten Auflage liegt auf Lösungen zur datenschutz-
konformen Verwendung von Fotos, Videos und Grafiken für das 
Marketing und in der Öffentlichkeitsarbeit von Unternehmen, Vereinen 
und öffentlichen Einrichtungen. Weiter sind Gesetzesänderungen und 
neue Rechtsprechungen zum Bildrecht eingearbeitet.

Mit dem Einzug der Regelungen der Datenschutzgrundverordnung in 
die Öffentlichkeitsarbeit ergeben sich zahlreiche Rechtsunsicherheiten 
zur Umsetzung der Regelungen in die Praxis. Anders als in der ersten 
Auflage dieses Buches konnte nicht auf höchstrichterliche Entscheidungen 
zur „Untermauerung“ einer Praxis zurückgegriffen werden. Denn zahl-
reiche Grundsätze, die in jahrzehntelanger Rechtsprechung zum 
„Fotorecht“ als gefestigt galten, sind unter der Anwendung der DSGVO 
nicht mehr uneingeschränkt haltbar.

Während des Schreibens der Abschnitte zur Personenfotografie und 
dem Veröffentlichen von Personenfotos ist mir nochmals deutlich gewor-
den, dass zwar im Bereich der Personenfotografie vieles weiterhin mög-
lich ist, jedoch ein die Praxis hemmendes Spannungsfeld zwischen der 
verfassungsrechtlich garantierten Meinungsfreiheit und den hürdenrei-
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chen Vorschriften zur Einhaltung datenschutzrechtlicher Pflichten in der 
Öffentlichkeitsarbeit besteht. Ein weiterer, neuer Abschnitt dieses Buches 
befasst sich mit der Öffentlichkeitsarbeit der Behörden und „sonstigen 
öffentlichen Stellen“, die Art, Umfang und Reichweite ihrer personen-
bezogenen Öffentlichkeitsarbeit auf Websites und insbesondere in sozia-
len Netzwerken nunmehr unter dem Erfordernis der Verhältnismäßigkeit 
staatlichen Handelns auf den Prüfstand stellen müssen.

Mit diesem Quick Guide soll vorrangig dem Bedürfnis entsprochen 
werden, die Fragen der täglichen Praxis zu beantworten. Die vorgeschla-
genen praktischen Lösungen zur Personenfotografie in der Öffentlich-
keitsarbeit und im Marketing entspringen in einigen Punkten meinem 
Verständnis zur Anwendung der DSGVO im Bereich der Personenfoto-
grafie. Daher bitte ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, um Nachsicht, 
wenn ausnahmsweise in einem Ratgeberbuch nach kurzer Argumenta-
tion ein Lösungsvorschlag mit den Worten „nach hier vertretener 
Ansicht“ eingeleitet wird.

Eine unschätzbar wertvolle Quelle zu den Problemen „Neuland 
DSGVO und Fotorecht“ waren und sind die zahlreichen Diskussionen 
zwischen einzelnen Vertretern der Datenschutzbehörden und Juristinnen 
und Juristen im sozialen Netzwerk Twitter.

Herrn Johannes Nehlsen danke ich für seine kritische Durchsicht des 
Abschnittes „Menschen fotografieren“ sowie der Grafiken zum Thema 
Personenfotografie in diesem Buch.

Für die entgegenkommende und freundliche verlagsmäßige Betreuung 
danke ich Herrn Rolf-Günther Hobbeling.

Kiel, Deutschland Christian W. Eggers, im März 2019

Fortlaufende Informationen zur aktuellen 
Rechtsprechung zum Bildrecht finden Sie unter 

https://nordbild.com/aktuelle-Rechtsprechung/

Online-Service zum Buch
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1
Bildrecht sehen lernen

Ein Bild kann unter unterschiedlichen Gesichtspunkten betrachtet wer-
den. Den Layouter interessieren Gestaltung und Formate. Der Redaktion 
geht es zunächst um das inhaltlich „passende“ Bild und die Druckerei legt 
ihr Augenmerk auf die technische Reproduzierbarkeit des Bildes. Im Ver-
lauf einer Produktion taucht – zumeist in der Bildredaktion – die Frage 
auf „Dürfen wir das Bild veröffentlichen?“ Zur Beantwortung dieser 
Frage bedarf es eines „rechtlichen Blicks“, der schnell erlernbar ist.

Was Sie aus diesem Kapitel mitnehmen

Dieses Kapitel vermittelt eine Methode zur ersten Orientierung bei der Prü-
fung der Bildrechte. Es geht um die gedankliche Trennung zwischen der 
urheberrechtlichen Berechtigung, ein fremdes Werk nutzen zu dürfen und 
der Berechtigung Motive, also bestimmte Bildinhalte, wiedergeben zu dür-
fen. Beide Berechtigungen müssen am konkreten Einzelfall im Veröffentli-
chungszusammenhang des Bildes geprüft werden.

• Sie lernen, wie Sie mit zwei grundlegenden Fragen den Überblick im 
Bildrecht behalten.

• Sie können damit erkennen, welche Berechtigungen Sie prüfen und 
eventuell einholen müssen.

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-26017-0_1&domain=pdf
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1.1  Wie Sie mit zwei Fragen Ihre 
Berechtigungen prüfen

Der rechtliche Blick auf ein Bild konzentriert sich immer auf zwei Fra-
gen, die vor einer konkreten Veröffentlichung des ausgesuchten Bildes 
gestellt werden müssen:

• Bin ich berechtigt, das Werk eines Urhebers in der geplanten Verwen-
dung zu nutzen?

• Darf ich das Motiv in der geplanten Veröffentlichung anderen Men-
schen zeigen?

Die Abb.  1.1 verdeutlicht das Prinzip: Dasselbe Bild muss auf zwei 
Berechtigungen gleichzeitig überprüft werden. Fragestellungen: „Darf 
das Werk als solches, ungeachtet seines Inhalts, genutzt werden?“ und 

Abb. 1.1 Dasselbe Bild muss auf zwei Berechtigungen gleichzeitig überprüft 
werden

 C. W. Eggers
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„Darf das Thema des Werkes ohne Zustimmungen der Rechteinhaber an 
den gezeigten Inhalten genutzt werden?“

1.2  Beispiel zu den Fragestellungen

Fotograf A erhält den Auftrag, für das Unternehmen B eine Mitarbeiterin 
für die Team-Vorstellung auf der Website des Unternehmens zu fotogra-
fieren. Unternehmen B veröffentlicht das Foto auf der Seite „Unser 
Team“ und in einem Facebook-Posting zur Vorstellung der neuen Mit-
arbeiterin.

Die erste Frage zielt auf die Urheberrechte des Fotografen ab: Hat 
Unternehmen B die Nutzungsberechtigungen von Fotograf A zur Veröf-
fentlichung seines Fotos auf der Unternehmens-Website und auf Face-
book eingeräumt bekommen?

Die zweite Frage zu Ihren Berechtigungen muss lauten: Hat das Unter-
nehmen B das Recht, die Mitarbeiterin im Bild auf der Unterneh-
mens-Website und auf Facebook zu veröffentlichen?

Unternehmen B benötigt also zwei unterschiedliche Berechtigungen 
für die Veröffentlichung dieses Fotos. Denn die Persönlichkeitsrechte der 
Mitarbeiterin sind durch die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
geschützt und das Foto des Fotografen ist durch das Urheberrecht vor 
unbefugter Nutzung geschützt. Die Mitarbeiterin sowie auch der Foto-
graf müssen den geplanten Veröffentlichungen zugestimmt haben oder es 
ergibt sich ausnahmsweise eine gesetzliche Erlaubnis zur rechtskonfor-
men Nutzung des Fotos.

1.3  Der konkrete Kontext der Veröffentlichung

Wahrscheinlich kennen Sie die Frage von Ihren Kollegen: „Darf ich das 
Bild veröffentlichen?“ Wie Sie jetzt in den beiden vorangegangenen 
Abschnitten erfahren haben, denken Sie zunächst in zwei Richtungen:

• Bin ich berechtigt das Bild selbst zu nutzen?
• Darf ich den Bildinhalt, also das Motiv, anderen Menschen zeigen?
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Wenn Sie jetzt zusätzlich in die Fragestellungen einbeziehen, in welchem 
Zusammenhang, also mit welcher Bestimmung und in welchem Umfeld 
das Bild genutzt werden soll, können Sie auch beurteilen, ob die geplante 
konkrete Veröffentlichung problematisch oder unproblematisch ist.

1.3.1  Veröffentlichungskontext und die 
Nutzungsrechte

Urheberrechtlich spielt die Art der Verwendung eine besondere Rolle. 
Beispielsweise ist zu unterscheiden, ob Sie Nutzungsrechte für Internet-
veröffentlichungen oder nur für Druck-Erzeugnisse erworben haben. 
Auch kann bei der Einräumung von Nutzungsrechten unterschieden 
werden, ob das Bild für Anzeigen oder allein für einen redaktionellen 
Blogbeitrag genutzt werden darf. Sie können die Frage zu Ihren urheber-
rechtlichen Befugnissen in der Regel nur dann beantworten, wenn Sie die 
Umstände der Nutzung des Bildes kennen und Ihre erworbenen Nut-
zungsrechte an der konkreten Verwendung überprüfen.

1.3.2  Veröffentlichungskontext und die 
Motivnutzung

Rechtlich vielschichtig ist die Frage zu Ihren Berechtigungen den Bild-
inhalt, also das Bildthema, zeigen zu dürfen. Denn Fotos zeigen Perso-
nen, Kunst, Produkte, Marken und Namen. Je nach Bildinhalt ist eine 
Vielzahl von Rechten der abgebildeten Personen, der Künstler, der Unter-
nehmen und Namensträger aus unterschiedlichen Rechtsgebieten zu 
berücksichtigen.

Die Fragestellungen zum Veröffentlichungszusammenhang lauten: „In 
welchem Umfeld und mit welchen Informationen versehen wird der 
Bildinhalt gezeigt? Zu welchem Zweck werden einzelne Bildinhalte in 
Beziehung gesetzt? Sind Sie dazu berechtigt, einen Bildinhalt in den 
geplanten Zusammenhängen wiederzugeben?“
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1.3.3  Veröffentlichungskontext und die 
veröffentlichende Organisation

Bildrechte müssen auch im Licht der Funktion der veröffentlichenden 
Organisation betrachtet werden. So ist der rechtliche „Spielraum“ eines 
Presseverlages ein anderer, als der einer Pressestelle einer staatlichen 
 Universität. Veröffentlicht ein privatrechtlich organisiertes gewerbliches 
Unternehmen Fotos, sind diese auch unter wettbewerbsrechtlichen 
Gesichtspunkten zu beurteilen.

Beispiele zum Veröffentlichungszusammenhang der 
Motivnutzung

• Beispiel 1: Sie haben Fotos von Personen auf einem Unternehmensevent 
angefertigt. Zur Berichterstattung haben Sie auch die Einwilligungen 
der Personen in die Veröffentlichung ihres Bildes eingeholt. Nun planen 
Sie einen Flyer zur Bewerbung einer weiteren Veranstaltung mit den 
vorliegenden Fotos. Da aber die Einwilligungen in die Veröffentlichungen 
nicht zur Werbung, sondern nur zur Berichterstattung erteilt wurden, 
können Sie die Fotos in dem neuen Zusammenhang nicht veröffentli-
chen. Es sei denn, Sie holen für den geplanten Veröffentlichungszweck 
wiederum Einwilligungen der gezeigten Personen ein.

• Beispiel 2: Ihr Unternehmen vertreibt Tischdekorationen. Ihr Produkt-
foto zeigt ein künstlerisch gestaltetes Service einer berühmten Porzel-
lanmanufaktur als dekorativen Blickfang neben einem Ihrer Produkte. 
Ihre Frage muss nun lauten: „Darf ich den Bildinhalt, das fremde Service, 
im Zusammenhang mit der Bewerbung meiner Produkte zeigen?“ Da 
das neben Ihren Produkten gezeigte fremde Produkt urheberrechtlich 
geschützt ist, benötigen Sie zum Abfotografieren und zur Veröffentli-
chung grundsätzlich die Einwilligung der Rechteinhaber.

• Beispiel 3: Würde ein Foto des urheberrechtlich geschützten Geschirr-
service aus dem beschriebenen Beispiel nun im Zusammenhang mit einer 
Berichterstattung über Tagesereignisse gezeigt werden, etwa weil das 
Service für besondere Gestaltung einen Preis bekommen hat, dürfte es 
in dem Artikel über die Auszeichnung ohne Einwilligung der Rechtein-
haber gezeigt werden. Das Urheberrecht macht hierfür eine Ausnahme 
zugunsten der Pressefreiheit.
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Die Presseabteilung einer öffentlichen Stelle bewegt sich mit personi-
fizierter Berichterstattung so beispielsweise auf einem viel schmaleren 
Grat als ein Unternehmen mit einer Kundenzeitschrift, die in einen 
eigenständigen Verlag ausgegliedert ist. Eröffnen Kommunikations-
rechte der Unternehmen und Vereine Spielräume der Meinungsfreiheit, 
sind mit der Verwendung von Fotos in werblichen Zusammenhängen 
die Kriterien des gewerblichen Rechtsschutzes von Bedeutung, die die 
Verwendungsmöglichkeiten einschränken. Auf diese Rahmenbedin-
gungen wird in den einzelnen Abschnitten der folgenden Kapitel 
eingegangen.

Ihr Transfer in die Praxis

Wenn Sie unsicher sind, ob Sie ein Foto veröffentlichen dürfen, schauen Sie 
immer in diese zwei Richtungen: Geht es um Ihre urheberrechtliche Berech-
tigung, ein fremdes Foto nutzen zu dürfen oder geht es um Ihr Recht, das 
Bildthema wiedergeben zu dürfen? Im nächsten Schritt stellen Sie sich die 
Frage, ob Sie das Foto in dem konkret geplanten Zusammenhang der Ver-
öffentlichung verwenden dürfen. Wie Sie Ihre Berechtigungen prüfen, 
erfahren Sie in den nachfolgenden Kapiteln dieses Buches.

 C. W. Eggers
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Bildrechte in Marketing und PR in der 

Übersicht

Eine Vielzahl von Rechtsnormen aus unterschiedlichen Rechtsgebieten 
sind bei der Arbeit mit Fotos, Grafiken und Filmen zu beachten. Auch 
wenn hier viel von Fotos gesprochen wird: Unter Bildern sind auch Filme 
und Grafiken zu verstehen. Sie sind rechtlich nicht anders zu behandeln 
als Fotos.

Was Sie aus diesem Kapitel mitnehmen

Bildrecht besteht aus einer Vielzahl von unterschiedlichen Normen aus 
unterschiedlichen Rechtsgebieten. Immer wenn etwas mit einem Bild 
„gemacht“ wird, können Ihre Handlungen zahlreiche unterschiedliche 
Rechtssphären berühren. In der Praxis ist es daher sinnvoll, die Prüfung der 
Bildrechte an die Handlungen der Produktionsschritte in Marketing und PR 
zu koppeln.

Sie erhalten nach Tätigkeiten geordnet einen Überblick über Ihre Rechte 
und Pflichten in den Handlungsabschnitten der Bildproduktion. Aufgeteilt 
in die Abschnitte „Fotografieren, Editieren, Publizieren“ können Sie erken-
nen, welche Rechtsgebiete und Gesetze Ihre konkreten Handlungen 
berühren.

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-26017-0_2&domain=pdf

